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Elemente der Gesamtstrategie

Wir investieren 360 Mio. € in den Gewässerschutz!
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Salzabwassermenge

Gelöstes Salz

Halbierung des Salzabwasseranfalls bis 2015
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Dauerhafte Entlastung des Plattendolomits ab 2015 
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Plattendolomits

20151925
Reduktion der Versenkung
in den Plattendolomit
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Grenz- und Richtwerte in der Werra am Pegel Gerstungen

Erhebliche Verbesserungen in der Werra
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Maßnahmenpaket bis 2015

Bau einer Anlage zum Eindampfen von Magnesiumchlorid-Lösung 
in Verbindung mit der Erweiterung des GuD-Kraftwerkes am Standort Unterbreizbach

Umstellung der Nassgewinnung von Kieserit auf das trockene ESTA-Verfahren
am Standort Hattorf

Weiterentwicklung der Flotation am Standort Wintershall

Bau einer Tiefkühlanlage für Salzlösungen am Standort Hattorf

Aufbau einer länderübergreifenden „Neuen Integrierten Salzabwassersteuerung“
für einen weiter verbesserten Gewässer- und Grundwasserschutz
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Umstellung der Nassgewinnung von Kieserit auf 
das  trockene ESTA-Verfahren am Standort Hattorf

Am Standort Hattorf erfolgt die 
Kieseritgewinnung derzeit nach
dem Waschverfahren, dadurch 
entstehen große Mengen 
Salzabwasser. Zukünftig soll die 
Kieseritgewinnung über das trockene 
ESTA-Verfahren erfolgen.

Investition: ca. 60 Mio. €

Ökologischer Effekt: Reduzierung des Salzabwasseranfalls um ca. 3,5 Mio. m3/a. 
Erhöhung der Aufhaldungsmenge um ca. 1,0 Mio. t/a.

ESTA-Scheider in Hattorf



Dr. L. Waldmann; 18.09.2009 K+S Gruppe 19

Bau einer Tiefkühlanlage für Salzlösungen am 
Standort Hattorf

Am Standort Hattorf kann durch 
Abkühlen eines Teilstroms von 
Salzlösungen (ca. 2,2 Mio. m3/a) von 
einer Temperatur von ca. 30°C auf       -
10°C, der Restgehalt an Kaliumchlorid 
(KCl) und Magnesiumsulfat (MgSO4) in 
der Salzlösung gesenkt werden. 

Investition: ca. 75 Mio. €

Ökologischer Effekt: Der Gehalt von Kaliumchlorid und Magnesiumsulfat in diesem 
Teilstrom der Salzlösung wird damit praktisch halbiert. 

Zusätzliche Produktion von ca. 70.000 t/a Kaliumchlorid und ca. 75.000 t/a 
Magnesiumsulfat.

Kristalle aus der Pilotanlage
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Bau einer Eindampfanlage und eines 
Gaskraftwerkes am Standort Unterbreizbach

Die durch die Verarbeitung von Carnallit 
anfallende MgCl2-reiche Lösung             
(Q-Lösung) wird zu einer 
hochkonzentrierten MgCl2-Lösung 
eingedampft.

Die dafür benötigte Energie stammt aus 
einem modernen Gas- und Dampf-
Kraftwerk (GuD).

Investition: ca. 160 Mio. €

Ökologischer Effekt: Halbierung der anfallenden Menge an Q-Lösung auf                   
ca. 1 Mio.m3/a.  Gewinnung von ca. 50.000 t/a K2O. Die hochkonzentrierte MgCl2-Lösung 
kann nach unter Tage verbracht oder verkauft werden. Der Standort Unterbreizbach wäre 
damit ein Standort ohne Halde und Abstoß.

Verdampferkessel
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Neue Integrierte Salzabwassersteuerung 

Ausbau der Beckenkapazität über Tage

Salzabwasserverbund

Ionenaustausch

Ausbau der Rückförderung aus 
dem Plattendolomit

Bewirtschaftung des Plattendolomits 
als temporäres Stapelvolumen 
bei Niedrigwasser
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Möglicher Rückgang der diffusen Einträge (Prognose HLUG)

Ggf. standortferne Einleitung (Pipeline):

Voraussetzungen der Realisierung:
ökologische Sinnhaftigkeit

gemeinsamer politischer Wille

Bau der Leitung sowie Einleitung (langfristig) genehmigungsfähig

wirtschaftlich zumutbar bzw. verhältnismäßig

Zeitraum bis 2020
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Wesentliche Ergebnisse unserer Gesamtstrategie sind:

Halbierung des Salzabwasseranfalls

Halbierung der gelösten Salzfracht

Einstellung der bisherigen Versenkung

Dauerhafte Volumenentlastung des Plattendolomits

Absenkung der Grenzwerte um ca. 30 % 

Prüfung und ggf. Realisierung einer Fernleitung

In unserer Gesamtstrategie greifen wir auch alle Vorschläge des Runden Tisches 
auf, die in diesem Gremium hinsichtlich Wirksamkeit, Machbarkeit und Zeitbedarf 
als positiv bewertet werden.

Wir werden weiter intensiv an noch besseren Lösungen arbeiten. 

Zusammenfassung
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Ökologie

Ökonomie

Soziale Verantwortung

Salzabwasserentsorgung
hessisch-thüringisches Kalirevier


